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Einen Augenblick ſtand ſie wie erſtarrt und alles drehte ſich um
ſie her in wirbelnden Kreiſen

Dann hörte ſie die Stimme des Weibes ſich der Thür nähern
warf die hemmende Pelzdecke von ſich und floh wie ſinnlos über
die Straße fort ohne zu wiſſen wohin nur immer fort fort
Und die Todesangſt verlieh ihr ungeahnte Kräfte da das Rufen
der Verfolger hinter ihr her drang Fortſ folgt

Bunte Zeitung
Ein hübſcher Zwiſchenfall wird in den Münchener N
aus Friedrichshafen berichtet Bei dem letzten Deutſchen
Fiſchereitag wurde der Vorſtand des LokalFiſchereivereins Neuen
dorfFiſchbach Prof Fr Hofele durch Frhrn v Wöllwarth dem
König Wilhelm vorgeſtellt Während der Vorſtellung drang ein
bekannter Thierarzt ein Rieſe von Geſtalt von rückwärts
an den König ohne ihn zu erkennen heran ſchob ihn mit den
Worten Erlauben Sie mein lieber Herr, auf die Seite und
rief Hofele zu Herr Doktor kommen Sie ſchnell man ſucht Sie
Sie werden Seiner Majeſtät vorgeſtellt Heiter erwiderte der
König Es iſt ſchon geſchehen Wer iſt der Mann

Sie ſind bekannt im ganzen Reiche man nennt ſie halt nur
Schwabenſtreiche

Pickenbach s Lehnſtuhl Der letzte Sproß der allbekannten
WeißbierFamilie Pickenbach welche ſeit Decennien die alte

renommirxte Weißbierkneipe auf dem ihr gehörigen Grundſtück
Weinmeiſterſtr 18 in Berlin innegehabt iſt am Montag ge
ſtorben Der Name dieſes letzten eines alten und weitbekannten
berliner Geſchlechts erweckt neben wehmüthigen Reminiscenzen
auch die Erinnerung an eine Theater Epiſode die den Namen
ehe einem geflügelten Worte machte Eines Tages
wird bei Mutter Gräbert am Weinbergsweg Wilhelm Tell
vorbereitet Der Regiſſeur Schütz der den Attinghauſen giebt
a das Bedürfniß anſtändig und im Sinne der Dichtung zu

erben Zu dieſem Zwecke aber fehlte der Lehnſtuhl in welchem
der brave Attinghauſen ſeine edle Seele aushaucht Da Schütz
trotz aller gegentheiligen Vorſtellungen auf dieſem Verlangen
beſtand ein Lehnſtuhl aber nicht zu beſchaffen war ſo wandte
ſich der Requiſiteur in ſeiner Noth an den alten Pickenbach und
lieh ſich den ſtadtbekannten ledergepolſterten Lehnſtuhl in welchem
der Alte ſtets zu ſitzen pflegte geben Ganz Berlin kannte den un
eheuren Thronſeſſel des populären Wirthes und der ſtilvolle
berregiſſeur erreichte deshalb mit ſeiner Sterbeſcene eine un

und unbeabſichtigte Wirkung Denn kaum hob ſich der
orhang und der ſchweizer Patriarch begann in dem Seſſel zu

lehnen als eine Stimme aus dem Publikum ertönte Det is
ja Pickenbach n ſein Lehnſtuhl Ungeheuere Heiterkeit folgte
dieſen Worten hatte der kühne Sprecher doch nur der Empfin
dung Ausdruck gegeben die alle beherrſchte Denn jeder hatte
das ehrwürdige Möbel erkannt in welchem ausnahmsweiſe ſtatt
des alten Pickenbach der alte Ättinghaufen ſaß Die feierliche
Stimmung ſchlug natürlich ſofort ins Gegentheil um Herr Schütz
ſtarb und das Publikum lachte ſich todt Viele Jahre lebten
die denk würdigen Worte noch im berliner Volksmund wenn
z B jemand einen Witz als neu und großartig ſchilderte und
er entpuppte ſich als alt und unwirkſam ſo hieß es ſicherlich

Det is ja Pickenbach n ſein Lehnſtuhl
Drei Briefmarken Eine zwangsweiſe Verſteigerung von drei
brauchten Briefmarken dürfte noch nicht dageweſen ſein Kürz

ſtand im wiener Amtsblatt zu leſen Briefmarken
Von dem Bezirksgerichte Jnnere Stadt in Wien wird zur Vor
nahme der Feilbietung der auf 66 fl ö W geſchätzten drei
Briefmarken und zwar einer Briefmarke von Sachſen aus
dem Jahre 1850 drei Pfennige roth auf weißem Papier und
zweier Briefmarken von Oldenburg aus den Jahren 1851 und
1858 z Silbergroſchen ſchwarz auf grün der 14 September
1892 für den erſten und der 30 September 1892 für den zweiten
Termin beſtimmt Kaufluſtige haben daher an den beſtimmtenTagen zu erſcheinen Am Vienstag vormittag nun hat in der

Kanzlei des betr Advokaten die notarielle Verſteigerung der er
wähnten philateliſtiſchen Objekte ſigttgefunden Die bekannten

itationsHyänen fehlten natürlich Was ſollte auch eine
ſo Hyäne mit gebrauchten Poſtwerthzeichen machen Da
gegen hatten ſich Poſtwerthzeichenhändler und Sammler
eingefunden welche ſich vor allem von der Ecbtheit der Verkaufs
Objekte überzeugten Das Ergebniß der Verſteigenung war ein
ſehr günſtiges Die DreiPfennig Marke von Sachſen aus
dem Jahre 1850 wurde um eine Kleinigkeit über den Schätzungs
preis von 36 fl acſcmageß Von den beiden Oldenburger

Waarken erzielte die eine grüne auf 6 fl geſchätzte aus dem Jahre
1851 den Preis von S fl während die andere ſeltenere auf 24 fl

ſchätzte aus dem Jahre 1858 einen Erlös von 35 fl brachte
an ſieht übrigens daß alte gebrauchte Briefmarken gar keine

ſo werthloſen Dinger ſind und datz ſo mancher der in ſeiner
alte Briefſchaften unbeachtet liegen hat gutthäte dieſelben

wegen der daran haftenden Poſtwerthzeichen aufmerkſam zu be
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ſichtigen Vielleicht findet er auf dieſe Weiſe ganz unverhofft ein
kleines Kapital oder ſelbſt ein größeres denn ſeltene alte Brief
marken haben in der That bei dem heutigen Aufſchwunge der

Philatelie einen ganz reſpektablen Werth

Ein ſchwimmendes Haus Herr Lorillard ein reicher
Amerikaner hat ſich ein bewegliches Haus bauen laſſen mit dem
er in Geſellſchaft ſeiner Familie ſich überallhin zu begeben ge
denkt wohin Phantaſie und Wanderlaune ihn führen werden

Das Wohnhaus das zu gleicher Zeit ein Schiff iſt vereinigt in
ſich Eleganz und Komfort in ſolchem Maße daß ſelbſt ein ver

wöhnter Geſchmack dadurch befriedigt werden müßte Der Caü
man das iſt der Name des ſchwimmendes Hauſes iſt 30 m
lang und 8 m breit Das Verdeck wird von einem zwei Stock
werke hohen Wohnhauſe überragt das ſowohl hinſichtlich des
Stucks und der Malereien der Wände und Plafonds als der
Auswahl der Mobilien mit einem erſtaunlichen Aufwand einge
richtet iſt Herr Lorillard der in kurzer Zeit mit ſeiner ganzen
Familie eine Reiſe um die Welt anzutreten gedenkt hat alſo in

etett das Problem gelöſt zu reiſen ohne ſein Haus zu
verlaſſen

Photogramme berühmter Leute Beim letzten Jahrmarkte
in Niſchii Nowgorod wurden in den örtlichen Kanzleiwaaren
und Bilder Handlungen ganze Maſſen ſolcher Photogramme ver
kauft die alle aus einer Quelle ſtammten und mit den Unter
ſchriften berühmter Männer des Auslandes z B Ediſon
Virchow Koch 2c verſehen waren Zum Glück für die Käufer
dieſer photographiſchen Bilder hat es ſich erſt jetzt nachdem ſie
bereits aus Niſchnij Nowgorod in die weit entfernten heimath
lichen Gefilde zurückgekehrt herausgeſtellt daß die Photogramme
im Juli von einem unternehmenden Petersburger bei dortigen
Photographen aufgekauft waren und nichts anderes vorſtellten
als die Photogramme diverſer Privatperſonen die ſeit 5 bis 6
Jahren von den Beſtellern aus irgend welchen Gründen nicht
abgeholt waren Nun figurirt irgend ein Herr Jwanow oder
Müller als Ediſon oder Virchow auf dem Schreibtiſche eines
nach Kultur begierigen Gutsbeſitzers in Zarewokokſchariſs oder
Propoiſk und die Nachbarn und Gäſte des Gutsbeſitzers können
nicht genug äußere Merkmale der hohen Jntelligenz des be
rühmten Weltweiſen in den Zügen des harmloſen Herrn Jwanow
oder Müller herausfinden

Hut ab Jn Moskau hat der Oberpolizeimeiſter am 14 /2
Sept folgenden charakteriſtiſchen Tagesbefehl an die ihm unter
ſtellten Polizeibeamten veröffentlicht Es wird beſtändig be
klagt daß ſowohl in Bier und Schnapsbuden als
auch in beſſern Kneipen die männlichen Beſucher derſelben
ſich herausnehmen bedeckten Hauptes dazuſitzen wodurch ſie eine
vollſtändige Abweſenheit aller Ehrfurcht vor den in
dieſen Lokalen befindlichen Heiligenbildern an
den Tag legen und außerdem bei dem neu hinzukommenden
Publikum Unzufriedenheit erwecken was wiederum zu Streitig
keiten und zur Störung der öffentlichen Ordnung Anlaß giebt
Um dieſe dem Anſtand und der Schicklichkeit widerſprechende Ge
wohnheit aus der Hauptſtadt auszurotten befehle ich den Stadt
theilsAufſehern die Jnhaber von Trinkanſtalten zu verpflichten
in ihren Lokalen an einer allen ſichtbaren Stelle eine ſchliftliche
Bekanntmachung des Jnhalts anzubringen daß jeder Gaſt beim
Eintritt ſeine Kopfbedeckung abzunehmen hat Ueber die ſtrikte
Erfüllung dieſer Aufforderung ſeitens des Publikums hat der
Trinkhalleninhaber zu wachen

Paſſender Vergleich Graf Adolar lieſt im Hauſe der Ba
ronin Witzieben ſein neueſtes Drama vor Die Gäſte ſind der
Bewunderung voll und man rühmt vornehmlich die geiſtreichen
Mots Ach ja, ſagt die Baronin dieſe Mots gleichen den

Ahnenbildern man ſieht ſie ſtets mit Vergnügen und Ehrfurcht
wieder

Gegenſeitige Liebenswürdigkeit Sie Hier liebes
Männchen nimm zu deinem heutigen Namenstag dieſen Pelz
rock Er Ein ſo koſtſpieliges Präſent Aber theurer Engel
ich bätte wirklich nicht verlangt daß du mir ſo große Auslagen
machſt

Idem non idem Sie Ja ich kann Jhnen das Elend
Jhrer Ehe nachempfinden bin ich doch auch verheirathet ge
weſen Er Aber doch nur mit einem Mann

Sekundanerſtolz Ein Herr erwartet vor einem berliner
Gymnaſium ſeinen die Quarta beſuchenden Sprößling Ha
die Quarta auch ſchon Schulſchluß wendet er ſich an einen der
das Gebäude verlaſſenden jungen Herrn Dieſer mißt ihn von
unten herauf mit einem majeſtätiſchen Blick und ſagt Da

müſſen Sie ſich eben an die jungen Leute wenden ich bin
Sekundaner

Getroffen Sonntagsjäger Donnerwetter Mann Sie
kommen mir ſo bekannt vor wo habe ich Sie doch ſchon
le Trei ber auf eine Stelle ſeines Körpers deutend
Hier
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12 Ebbe und luthEine Geſchichte vom Strande Von F Meiſter
In dem ernſten ws ſichern Weſen Lucian s verrieth nur

wenig den Seefahrer obgleich man eine gewiſſe abenteuernde
Neigung in ihm wie den Funken im Feuerſtein wohl ver
muthen konnte Bei Jordie Romili hingegen lag alles zu
tage ſeine Liebe ſein Haß ſeine Verwegenheit und ſeines
Herzens Wünſche Ein natürlicher Reiz in ſeinem Weſen
legte den Vergleich zwiſchen ihm und einer Meereswoge nahe
ſeine ſchlanke leichte ſehnige Figur ſchien nur geſchaffen zu
ſein hoch oben von Tau zu Tau zu ſchwingen im Sonnen
ſchein und Sturm, ſein vollſtändig gebräuntes Geſicht erzählte
von langem Weilen in heißern Zonen als die war zu der er
ſeinem lichten Haare nach gehörte Seine blauen Augen
ſprühten in beſtändigem Feuer und ſeltſam magiſch ſie
mochten wohl das flüſternde Gerücht noch beſtärkt haben
welches behauptete daß Jordie Romili ein Zigeunerkind ſei
ein Gerücht daß auch zu ſeinen Ohren gelangt war und ihn
oft ſchon zum Zorn gereizt hatte

Jordie weigerte ſich noch an dem Eſſen theilzunehmen ob
gleich Jlſe ſeinetwegen die kleine Dienſtmagd in ſchnellere Be
wegung ſetzte er hatte ſoeben im Wirthshauſe ſein Mahl ein
genommen und wartete nun mit ſeiner Vogelflinte auf Lucian
um unten am Geſtade Strandvögel zu ſchießen

Hör Jordie ſtell deine Flinte in die Ecke damit du
keinen von uns erſchießeſt, ſagte Jlſe und dann verſuche hier
dieſe Johannisbeergrütze ehe der Doktor ſie vollſtändig ver
tilgt hat Hörſt du Jordie Sonſt komme ich und füttere
dich mit dem Löffel

Na dann thu ich s ſicher nicht, antwortete Jordie heraus
fordernd

Wenn ich erſt zu dir kommen muß dann giebt s etwas
mit dem Löffel auf den Kopf

Was das anlangt ſo habe ich nichts dagegen, erwiderte
Jordie über den Tiſch hinüber auf das kleine kecke Ding
blickend das gar nicht an ſeinen Kopf heranreichen konnte

Aber ich habe ſie ſelbſt gekocht
Dann iſt ſie mir zu ſüß Jch mache mir nichts aus ſüßen

Dingen
So laß es ſein ſchmollte Jlſe

Jlſe iſt ſelbſt ein ſüßes Ding, erwiderte Lucian und des
halb fühlt ſie ſich beleidigt

Vergiften Sie ihn Doktor rief Jlſe
Wenn man alle die jungen Leute vergiften wollte welche

Sie ſchön finden ſo
Ach was ſchön iſt wer ſchön handelt, unterbrach Frau

Hammer den Doktor mürriſch
Jch bitte dich Jordie flehte Jlſe mit unwiderſtehlichem

Blick und Ton und reichte dem jungen Manne eine kleine
bunte u n mit der rothen gallertartigen Leckerei
über den Tiſch ich habe ſie mit meinen Händen bereitet und
dies iſt mein eigenes Tellerchen

Aber Jlſe rief die Mutter
Es iſt eine für mich alten Praktikus bemerkenswerthe That

ſache, ſagte der ſchelmiſche Doktor zu Frau Hammer indem
er auf dieſe Weiſe Jlſe s Rückzug deckte daß keiner dieſer
jungen Männer Appetit hat

Hier ergriff Jordie haſtig die Schale und leerte ſie mit drei
ügen3 Komm Vanderveen, ſagte er dann indem er ſeine Flinte

über die Schulter warf den Sandpfeifern muß das Warten
auf uns wirklich ſchon langweilig werden

Vor mir werden ſie wohl noch länger Ruhe haben, er
widerte Lucian Des Doktors Boot iſt ohne ihn zurück
gegangen und ich habe ihn daher überzuſetzen Du mußt nun
ſchon allein dein Glück verſuchen

Das iſt etwas anderes, ſagte Jordie Nun Jlſe ſoll
meine Jagdbeute dir gehören

Fange mir eine kleine weiße Möwe aber lebendig Jch
liebe die ſchönen Geſchöpfchen

Daher deine Eigenliebe, erwiderte Jordie ſcherzend
Du haſt eine ſpitze Zunge Zigeuner Jordie entgegnete

Jlſe gedankenlos und übereilt
Aber noch ehe das heiße Blut welches in Jordie s a

ſtieg und aus ihren Augen funkelte ſich anderweit kundgeben
konnte hatte Lucian ſeinen Arm über des Freundes Schultern
gelegt und blickte nun Jlſe mit luſtiger Herausforderung in
die Augen Dieſe aber verſchüttete dunkelroth vor Verlegen
heit den Korb mit den Löffeln die ſich klirrend auf dem Tiſche
ausbreiteten

Die Löffel ſind ärgerlich darüber daß ſie nicht mit Jordie s
Kopf Bekanntſchaft machen konnten ſagte ſie mit jenem
Apriltagslächeln hinter dem die Thränen lauern dann aber
lief ſie herzu und legte ihre r mit bittendem Emporblick
auf Jordie s Arm Dieſer aber ſchüttelte beide ſanft von
Peſe ſich um und machte ſich an ſeiner Flinte zu
ſchaffen

Willſt du mir die Möwe nicht mitbringen Jordie fragte
Jlſe mit leiſer bebender Stimme

Möwen laſſen ſich ſchwer fangen, ſagte Lucian Da
unten am Strande giebt es jetzt blos Sandpfeifer und davon
werden wohl auch nicht viel für dich abfallen Laß ſie nur
erſt gebraten und zwiſchen Jordie s Zähnen ſein

Früher als ich noch einen geſunden Appetit hatte, erzählte
die Wittwe in klagendem Tone gab es nichts Schöneres für
mich als gebratene Sandpfeifer Der ſelige Kapitän hat mir
manches Gericht davon nach Hauſe gebracht Aber wenn du
heute nacht wieder hier ſein willſt Lucian dann mußt du
dich beeilen, ſetzte ſie hinzu denn neben ihren eingebildeten
e en beſchäftigte ihr Stiefſohn alle Gedanken ihres

Herzeus
Jch bin bereit Mutter, lautete die Antwort
Und ich ſchieße Jhnen einige Dutzend Sandpfeifer ſelbſt

verſtändlich aber müſſen Sie ſie gleich heute abend braten und
mich zu Gaſt bitten, ſagte Jordie und guckte ſie ſchelmiſch
und fragend an

Ja ja geh nur entgegnete die Wittwe froh ihn auf
irgend eine Weiſe los zu werden und ſo das Zuſammenſein

e Jlſe und Jordie in Lucian s Abweſenheit zu hinter
reiben

Komm mit hinunter daß wir ſie abſegeln ſehen, bat
Jordie verſöhnungsvoll und noch ehe Frau Hammer ihren
Einſpruch erheben konnte hatte Jlſe ihren Mantel umgethan
und hüpfte den Männern voraus den Hügel hinab Dann
wartete ſie bis Jordie ſie erreicht hatte Dem Doktor aber
erſchien ſie in allen ihren Bewegungen einem der kleinen
Strandvögel ſo ähnlich daß er ſich gar nicht gewundert hätte
wenn ſie plötzlich emporgeflattert wäre um ſich auf Jordie s
Flintenlauf davontragen zu laſſen

I

Jordie verſpürte nicht die geringſte Luſt Lucian und den
Doktor im Boote zu begleiten obgleich am Horizonte die un
trüglichen Anzeichen eines Sturmes ſich zeigten Die See
fahrt war ſein Lebensberuf und daher kümmerte er ſich nicht
viel um das Wafſer wenn er am Lande ſein konnte Er und
Lucian waren vier Jahre lang Schiffsgenoſſen geweſen ihre
erſte Begegnung hatte auf hoher See ſtattgefunden und ſofort
den Grund zu einer innigen dauernden Freundſchaft gelegt
In dieſem Jahre hatte Lucian ihn zum erſtenmal in ſein elter
liches Haus geführt hier fand er Jlſe deren Bekanntſchaft
ihm zu einer ſo angenehmen wurde daß er dieſelbe nach Mög
lichkeit zu genießen ſuchte Und auch aus di ier Lucian mit dem Doktor allein e Svichem Grnde wß
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Je und tauchte die Spitze ihres
gierieg herbeieilende Woge

Ja Jlſe ich bin zur Nacht wieder hier, antwortete der
Gefragte

Du haſt ein gut Stück Arbeit vor dir, ſagte Jordie in
dem er mit ſeinem Freunde das Boot die Möwe ins Waſſer
ſchob und flott machte Es ſind acht Meilen hin und zurück
Und draußen ſteht eine ſteife Briſe ſieh nur wie ſchwarz das
Waſſer iſt Laß dich nur nicht

Schon gut mein Junge ſchon gut
Lucian pflegte die Möwe ſtets hier an dieſer Stelle auf den

Strand zu ziehen weil es ihm dann Vergnügen machte beim
Ablaufen die hier beſonders ungeſtüme Brändüng gleichſam zu
überliſten Schon lange ſaß der Doktor in dem ungeduldig
tanzenden Boote Lucian aber ſtand noch immer Le dem
ſelben im Waſſer er p es mit ſeinen kräftigen Händen am
Stern gepackt er hielt es flott und bändigte es als wäre es
ein ſtörriſches Pferd Der Doktor glaubte daß er auf eine
der großen Grundwellen warte Woge um Woge rollte heran
lange ſchneeweiße Schaumkämme eilten dem Strande zu ſich
vor demſelben zu einer einzigen zuſammenhängenden Kette ver
einigend Aber auch die Grundwelle brauſte heran und lief
mit Getöſe weit auf den Strand hinauf und noch immer
hielt Lucian das Boot zurück plötzlich aber ſprang er hinein
und es ſchoß wie eine Rakete in die See hinaus Lucian
richtete den Maſt auf ſetzte die Segel legte die Riemen aus
und war ſchnell außerhalb des Bereichs der Brandung Weit
hinter ihm auf dem Küſtenſande ſtand Jlſe s dunkle Geſtalt
und Jordie ſchwenkte ſeinen Hut und ſandte ihm einige Hurrahs
nach die vom Winde aber ganz abſeits getrieben wurden
Dem Doktor wurde es jetzt klar daß Lucian einen jener kurzen
Augenblicke abgewartet hatte in welchem die See ehe die
nächſte Woge hereinrollt glatt wie ein Spiegel iſt und zugleich
noch keine neue Brandung ſich gebildet hat
Die Möwe war endlich aus dem Geſichtskreiſe verſchwunden
Je aber ſchmollte mit Lucian weil er über des Doktors
Angelegenheiten ſie ganz vergeſſen hatte und mit Jordie weildieſer c mit Pulver und Blei einen ganzen halben Tag lang

beſſer zu unterhalten meinte als in ihrer Geſellſchaft Sie
verabſchiedete ſich daher von ihm kurz und ſchnippiſch und lief
davon

einen Schuhes in eine

7

Gegen Abend ſchritt Jordie in ſeinen langen Stiefeln den
Hügel herauf und trat in das Haus Gleich darauf öffnete

er die Stubenthüre WJch habe die r an die Küchenthüre gehängt
Mutter Hammer, ſagte er lächelnd Komm Jlſe

Es wird aber wohl nichts darin ſein, entgegnete die
Wittwe mürriſch

Jordie rieth ihr ſcherzend doch erſt ſelbſt davon ſich zu
überzeugen Frau Hammer ging murrend hinaus erſchien
aber gleich wieder und warf ihm die Taſche mit entſprechender
Geberde vor die Füße

Wie Keine Spree darin rief Jordie Und ich
habe doch vierzig Stück geſchoſſen und alle eingeſammelt

ve
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Kommſt du heute abend wieder S Lucian fragte
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Frau Hammer wendete ihm entrüſtet den Rücken zu
Jordie aber ergriff die Jagdtaſche an den Ecken und ſchüttelte

ie Dann kehrte er die Jnnenſeite nach außen ſchlug die
Taſche gegen den Fußboden und langte dann mit dem alten
Gauklerkniff über den er ſo oft er ihn ausführte ſtets ſelbſt
am meiſten ſich zu freuen ſchien ſämmtliche Vögel immer
aarweiſe aus der Taſche hervor zuletzt aber eine kleine
ebendige Möwe Jlſe war entzückt und auch Frau Hammer

lächelte zufrieden
Höre Jordie Romili, ſagte ſie du ſollteſt eigentlich auf

n ahrmärkten herumziehen du biſt ein richtiger Taſchen
pieler

Laſſen Sie das nur gut ſein Mutter Hammer ich bin
nun mal wie ich bin, antwortete er Aber nun komm
Jlſe Binde dir dein Leeſegel von Mantel um und laß uns
inunter zum Strande gehen und Lucian erwarten Er muß

in vier Stunden drüben geweſen ſein und zurück hat er eine
prächtige Briſe beinahe von hinten Hör nur wie ſie im
Scho nſtein pfeift

Pfeift fragte Jlſe Jch nenne das Heulen
O nicht doch Jlſe Wenn die Wogen hinter dir her

brüllten wie eine Meute hungriger Wölfe dann erſchienen dir
ſolche Töne wie Muſik Hoffentlich kommt er der Bant
draußen nicht zu nahe

Am Strande angekommen ſpähten ſie vergeblich nach Lucian s
Boot aus

Die friſche Briſe war zum Sturm angewachſen das Abend
roth hatte eine düſtere kupferig graue Färbung und die bereits
mannshohe Brandung ſah von weitem wie eine Schnee

äche aus Es war kalt geworden und Jlſe mußte ſich an
ordie s Arm klammern um von dem Sturm nicht umgeriſſen

zu werden

Da iſt irgendwo im Norden ein ſchweres Unwetter ge
weſen, ſagte Jordie Jch merkte es ſchon vor einigen Tagen
an der ſtarken Dünung Und jetzt kommt davon ein Theil zu
uns Sieh wie es dort drüben weht

Mein Gott Lucian wird doch glücklich hereinkommen
rief Jlſe angſtvoll

Lucian Der kennt jeden Waſſertropfen hier in der Bucht
Auf dem Hinwege mußte er kreuzen zurück aber

Mutter würde es nicht überleben, murmelte Jlſe ſchaudernd
Er iſt ihre ganze Seele

Und du Was iſt er dir
O wie kannſt du jetzt noch ſcherzen ſagte Jlſe beklommen

Da kommt er dort nicht
Das iſt er nicht, antwortete Jordie mit kundigem Sec

mannsblick in der angegebenen Richtung über das Waſſer
lugend Das iſt der Kutter Albatroß von drüben Die

öwe hat einen andern Schnitt im Großſegel Der da hat
aber auch mehr Leinwand ſtehen als ich verantworten möchte
mich wundert daß er nicht auch noch ſeinen Klüver führt
Sieh dich vor mein Junge du haſt dein Leichentuch an derSiſfer hängen Du kommſt im Leben nicht an der Sand

bank vorbei

Fortſ folgt

t PölkerſchrankenNovelle von Heinrich Vollrat Schumacher
Die Schlacht bei Orleans war geſchlagen Langſam wälztenſich die eng e mee auf Le Mans e um ſich

dort zum letzten Widerſtande zuſammenzuballen unaufhörlich ver
folgt und beunruhigt durch kleinere Kavallerie Abtheilungen mit
welchen der deutſche Heerführer Prinz Friedrich Karl wie miteinem Schleier ſeine Bewegungen zu masliren und vor plötzlichen
Ueberfällen ſich zu ſichern ſuchte

Frankreichs Erbitterung Gigen die deutſche Jnvaſion war auf
den Gipfelpunkt v t letzter verzweifelter Anſtrengung
warf es den ſchlachtgewohnten ſturmerprobten Kriegern des
Feindes eine faſt noch unmündige undisziplinirte Jugend ent
gegen und nachdem auf den Schilachtfeldern des Nordens die
glänzende Elite ſeiner Armeen dahingeſunken war ſchmolz nun
auch der Schnee des Weſtens unter den warmen Blutſtrömen
einer eben erſt heranwachſenden Generation Blühende Städte
und Dörfer die ſonſt von den zermalmenden Rädern der Kriegs
maſchine jener ſchrecklichſten Erfindung des Menſchengeſchlechts
verſchont geblieben wären ſanken in Trümmer und Äſche und
halbnackt und verzweifelnd verließen die Bewohner Heim und

Werkſtätten um vor den hereinbrechenden Furien der Ver
nichtung Schutz in entlegenern Gegenden zu ſuchen

ie Abenddämmerung brach herein Unter dem eiſigen Hauche
des Froſtes krachten die kahlen Aeſte der Bäume im Walde und
knirſchte der Schnee vom Drucke der glockenartig tönenden
Wagenräder Die entkräfteten Pferde ſchleppten ſich nur müh
ſelig weiter und der Kutſcher blickte beſorgt nach dem Himmel
empor der ſich mehr und mehr in Wolken hüllte

Es wird ſchneien Mademoiſelle, wandte er ſich dann zu der
nſaſſin des armſeligen mit Stroh gefüllten Gefährtes Jch

ürchte daß wir Beauvillage nicht mehr erreichen können Das
Beſte wäre nach meiner Meinung in dem nächſten Bauernhauſe
Halt zu machen und den Morgen abzuwartenAber Sie hatten mir doch verſprochen mich heute noch zu der
Beſtung meines Vaters zu bringen, rief die junge Dame
erregt
Der Kutſcher zuckte die Achſeln

Man kann in dieſen unruhigen Zeiten nicht alles halten was
man verſprochen hat meinte er ruhig Mich wundert nur
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daß wir noch keiner von den Mörderbanden dieſer Pruſſiens be
aeguet ind

ie ame fuhr aufSind die Stte ſchon hier in der Gegend re ſie angſt

u P Le Mans glaubte man doch der Weg nach Beauvillage
ei noch frei

Geſehen haben wir ſie freilich noch nicht erwiderte der Mann
beruhigend Aber das will nicht viel ſagen Denn der Teufel
mag wiſſen wie ſie das machen man glaubt ſie am andern Ende
n We und plötzlich ſtehen ſie vor Einem wie aus dem Boden

geſtampft
Mais mon dieu So fahren Sie doch ſchneller
Sie ſagen das ſo ſo ohne Weiteres lachte der Kutſcher

grimmig auf Aber meine Thiere haben den So Tag kaum
eine Hand voll Hafer gehabt man hat uns ja alles für die Armee
in Le ans fortgenommen Na verſuchen können wir es noch
einmal
Er hieb mit ſeiner kurzen Peitſche auf die Pferde ein Sie

fielen in einen mühſeligen ſtolpernden Trab der ein paar Augen
a war dann nahmen ſie ihre frühere ſchleichende Gangart
wieder auf

Wenn ſie mir nur nicht ganz und gar ſtehen bleiben murrte
der Kutſcher Denn hier draußen Er ſah ſich beſorgt um
Die junge Dame antwortete nicht Sie ſchluchzte ſtill in ſich

hinein Was hatte ſie in dieſen Aetzten ſchweren Tagen nicht alles
geſehen und gehört

Alle Schrecken dieſes grauſamen mit tödtlicher Ueberlegung
auf der einen mit blindem Fanatismus auf der andern Seite ge
führten Krieges waren an ihr vorbeigezogen ihre Augen hatten
die Landesgenoſſen oft kaum den Kinderſchuhen entwachſene
Menſchen bar von Hunger und Kälte entkräftet dem
wahnſinnigen Kampfe entgegenſchleichend und die Zurückkommen
den hatte ſie geſehen zerſprengt mit dem eigenen und dem Blute
des Feindes bedeckt ohnmächtige Wuth in den tiefliegendenglühenden Augen wie ſie ſich zu neuem heldenmüthigem aber
ebenſo nutzloſem Widerſtande gegen die brutale Wucht des Geg
ners wappneten und zuſammenſchaarten Mütter opferten ihre
Söhne Frauen ihre Männer vergebens l

Ein Gefühl glühenden Mitleids für dieſes zertretene Land
das ihr Vaterland war heißer Liebe für dieſe Menſchen die
ihre Mitbürger waren und brennenden Haſſes gegen die bar
bariſchen Unterdrücker wallte in Jeannes Herzen auf
Ein zweite Jungfrau von Orleans wäre ſie am liebſten mit

e in den grimmen Männerkampf zu ſiegen oder zu
erben
Sie in Le Mans in einem Erziehungsinſtitute ge

weilt welches nun da die Stadt zum Schauplatze einer Schlacht
zu werden drohte ſo eilig aufgelöſt worden war daß Jeanne
Hamelin nicht Zeit noch Gelegenheit fand ihren Vater der in
Beauvillage eine Fabrik beſaß zu ihrem Schutze herbeizurufen
Mit großer Mühe und nach bedeutenden Verſprechungen erſt
war es ihr gelungen ein erbärmliches Fuhrwerk aufzutreiben
welches ſie nach der Beſitzung ihres Vaters bringen ſollte

Und er der Vater er liebte ſie ſo innig ſie war ſein einziges
Kind der Stolz und die Freude ſeines Älters wenn er geahnt
hätte daß ſie nun ſo ſchutzlos und hilflos hier auf der Landſtraße
mitten zwiſchen zwei feindlichen Heeren

Sie fuhr auf Die Pferde waren ſtehen geblieben Sie
konnten nicht weiter Der Kutſcher war vom Wagen herab
geſprungen und ſtand rathlos daneben
d werde abſteigen erklärte das junge Mädchen ent

oſſen
Ah bah verſuchte jener trotz des Ernſtes der Lage zu ſcher

zen Jhr bischen Gewicht macht den Wagen auch nicht ſchwerer
Die Thiere haben Hunger das iſt alles

Er faßte das Handpferd am Kopfe um es nach vorn zu zerren
Vielleicht daß das andere folgte

Jeanne ſah die Erfolgloſigkeit ſeiner Bemühungen
Es nutzt nichts ſagte ſie Bleiben Sie hier bei den Pfer

den ich ſelbſt werde weiter gehen um Hilfe zu ſuchen So viel
ich mich von einer frühern Fahrt her entſinne wird hier gleich
am Ausgange des Waldes ein einzelnes Bauernhaus an der
Straße ſtehen

Der Kutſcher ſchüttelte bedenklich den Kopf
Sie haben viel Muth Mademoiſelle meinte er Aber Sie

ſollten lieber nicht gehen Sie können ſehr leicht dieſen
Pruſſiens begegnen oder noch ſchlimmer einer Bande von

eaurs die ſich in der Nähe der Armee ja immer umher
treiben

Sie ſehen Geſpenſter ſuchte ſich Jeanne über das eigene
Bangen hinwegzuhelfen Wir können doch unmöglich die
ganze Nacht hier auf der Straße liegen bleiben Einer
es uns muß gehen Und da ich nichts von Pferden verſtehe
o

Sie vollendete nicht Sie ſchlug ſich die Pelzdecke um den
Oberkörper und ging

Es war ſchwer Jhre vom langen Sitzen in der Kälte halb
erſtarrten Glieder bewegten ſich nur langſam vorwärts bis ſie
ſich allmälig erwärmten

Trotz ihrer geheimen Furcht hätte Jeanne beinahe gelachtWenn m ſie die Tochter des reichſten Mannes ber Gegend

die gefeiertſte Schönheit des Jnſtituts nun ſo geſehen hätte wie
eine Landſtreicherin nachts durch den Schnee der Straße einher
ſchleichend Es war faſt wie in den romantiſch ſentimentalen
Komödien über die ſie im Theater von Nantes vor dem Aus
bruch des Krieges ſich ſo ſehr amüſirt hatte

Vor dem Ausbruch des Krieges
Jhr momentaner Uebermuth machte wieder einer gedrückten

Stimmung Platz Dieſer einſame wie todt daliegende Wald ſchien
kein Ende zu haben

Die Füße wurden ihr müde vom Waten im tiefen Schnee
nun begann es auch noch herabzurieſeln in feinen körni

Flocken und in dem zitternden Gewirr derſelben und der bleichenDämmerung des Abends nahmen die großen Bäume am Rande

der Straße faſt geſpenſtige Geſtalt an ſie ſchienen ſich zu be
wegen es war als wenn ſie miteinander flüſterten und dann die
langen Arme nach ihr ausſtreckten

as Blut ſtieg ihr in das Haupt und ihre Pulſe hämmerten
Sie fing an zu laufen keuchend athemlos bis endlich dalFreierer Horizont von welchem fich die Umriſſe des geſuchten
Hauſes ſchattenhaft abhoben

Sie lehnte ſich einen Augenblick erſchöpft gegen den letzten
dar des Waldes dann raffte ſie ſich empor und ſchritt zögernd
weiter

Aus einem Fenſter des Hauſes brach ein ſchwankender auf
und abzuckender Lichtſtrahl Vorſichtig trat ſie an die Mauer
und ſuchte durch das befrorene Glas hineinzuſchauen Das Licht
ſchien von einem großen Feuer herzurühren welches wahrſchein
lich auf einem Herde brannte Ein dumpfes unverſtändliches
Stimmengewirr drang heraus und hin und wieder ſtrichen
Schatten von Männergeſtalten vor Jeannes Augen vorüber
Eine plötzliche Angſt ergriff ſie

Wie wenn dieſe Menſchen da drinnen zu den Feinden ihres
Vaterlandes gehörten

Man hatte ihr acguſige Geſchichten von ihnen erzählt Sie
ſchonten weder der Greiſe und Weiber noch der Kinder Sie
hauſten in dem ſchönen Frankreich wie vor Zeiten die Vandalen
u Rom gehanuſt hatten ein Geſchlecht von Räubern und Mördern
enen nichts heilig war
Pudeſrn würde wehrlos in die Hände dieſer Menſchen ge

geben ſein
Sie bereute es bitter den ehrlichen Kutſcher verlaſſen zuund wollte ſich wieder hinwegwenden als ſie e

horchend ſtehen blieb Zweifellos das war die Stimme einer
reeſen Und die Laute ihrer Mutterſprache Frankreichs
andsleute
Fie legte die Hand auf die Klinke der Hausthür und öffnete

eiſe

Ein dichter Qualm ſchlug ihr entgegen daß ſie die Au
ſchließen mußte Von dem jähen Wechſel der Kälte da
und der aus dem Hauſe ihr entgegenſtrömenden erſtickenden Hitze
ſchwindelte ihr daß ſie nach dem Thürpfoſten taſten mußte um
nicht zu fallen

Dann ſah ſie auf
Um das Feuer lagen fünf oder ſechs zerlumpte Männer m

wilden ſturmzerfetzten Geſichtern und ein großes ſtarkknochi
Weib ſchöpfte ihnen aus dem Keſſel vor ihr einen dampfen
Trank in die dargereichten Becher

Widerliches Getränk lachte einer der Männer und hieb mit
einem Kavallerieſäbel e durch die Luft Aber morgen oder
übermorgen wird s friſche Beute geben Jch ſchätze daß es dann
bei Le Mans losgeht Seid mir nur vorſichtiger als das letzte
Mal bei Orleans Meſſieurs Die re kemken Pruſſiemachen nicht viel Umſtände mit uns Ein Schlag mit dem ger
ben auf den Schädel oder ein Strick um den Hals und an den
nächſten Baum das iſt alles Nicht einmal eine ehrliche Kugel
gönnen ſie einem

Einer der den linken Arm in einer ſchmutzigen Binde trug
a ar Riß ſchri Welch Leb babeng nd Katzen ſchrie er enr re e hGeſcha r ganz recht entgegnete der temag du d z Fei d Garaus d Warum

War ein verteufelt hübſcher ier meinte der Verwundete
Obgleich er nur ein Pruſſien war Ich ſebe ihn noch wie er
ſeine großen glänzenden Augen auf mich richtete es war etwas
Wehes Flehendes darin das mich zurückſchreckte und

Und den Moment benutzte die Canaille lachte das Weib faſt
ſchadenfroh um dir aus ſeinem Revolver eine ugel in den Arm
zu jagen Na glücklicherweiſe war ich auch da Der ſchießt

i r inSie lachte ein paar mal kurz auf und zeigte einenSie ring den ſie am Finger Rug wen roßen
Da den hab ich mir von ihm als Andenken ausgebeten

Juß ein vornehmer Mann Wepeſen ein der Offizier Es iſt
ein Wappen auf dem Ringe und der Finger ſelbſt war zart und
ſorgfältig gepflegt

Jeanne taumelte zurück und die Thür fiel dröhnend ins Schloß
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